
 
Programm 
 
18.00 - 18.10 Uhr  
Begrüßung   
Dr. Silke Klose 
 
 
18.10 - 19.00 
Dr. Michael Jecht 
Update Diabetologie  2014 
 
 
19.00 - 19.30 Uhr 
Frau Kathrin Krause 
Aktuelle Verordnung von Antidiabetika  
in der Praxis - Spagat zwischen 
Innovation und Wirtschaftlichkeit 
 
 
19.30 - 19.50 Uhr 
Dr. Silke Klose 
Kasuistiken zur kontinuierlichen 
Glukosemessung 
 
Prof. Dr. Peter R. Mertens 
Wer biopsiert schon eine diabetische 
Nephropathie? 
 
 
19.50 - 20.00 Uhr 
Zusammenfassung, Ausklang 
Prof. Dr. P. R. Mertens 
 
anschließend Buffet 
 

Referenten 
 
 
Dr. med. Michael Jecht 
Gemeinschaftskrankenhaus  und 
MVZ Havelhöhe, Berlin 
 
Frau Kathrin Krause, 
Diabetologin  
Diabetes-Schwerpunktpraxis Köthen 
 
Dr. Silke Klose 
Klinik für Nieren- und Hochdruck-
krankheiten, Diabetologie und 
Endokrinologie 
Universitätsklinikum Magdeburg  
A.ö.R 
 
Prof. Dr. Peter R. Mertens 
Klinik für Nieren- und Hochdruck-
krankheiten, Diabetologie und 
Endokrinologie 
Universitätsklinikum Magdeburg  
A.ö.R 
 

Die Veranstaltung wird von der Ärztekammer  
Sachsen-Anhalt mit  3 Fortbildungsbildungs-
punkten zertifiziert. 

 
 
Liebe Kolleginnen  und Kollegen, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir   laden  Sie  sehr  herzlich  zu   unserer 
diabetologischen Fortbildungsveranstaltung 
am 22. Oktober 2014  in das   Ratswaage-
Hotel nach Magdeburg ein. 
 
Herr Dr. Jecht als sehr erfahrener ambulant 
und stationär tätiger Diabetologe wird uns 
die aktuellen Entwicklungen und 
Höhepunkte der internationalen Diabetes-
Kongresse praxisnah berichten. 
 
Für eine individualisierte Diabetestherapie 
stehen viele Medikamente zur Verfügung.  
Zwei neue SGLT2-Hemmer und ein 
Langzeitinsulin kamen 2014 noch hinzu. 
IQWIQ und GBA sehen in den vorliegenden 
Studien keinen Beleg für einen Zusatznutzen 
der neuen Antidiabetika. In Stellungnahmen 
der Deutschen Diabetes-Gesellschaft wird 
dieser Sichtweise widersprochen.  Frau 
Krause aus der diabetologischen 
Schwerpunktpraxis in Köthen wird vorstellen, 
welche Präparate sie unter Berücksichtigung 
der Zulassungs- und Kostensituation 
„erfolgreich“ einsetzt.  
 
Abschließend möchten wir mit Ihnen 
gemeinsam interessante Fälle aus der Klinik 
diskutieren.  
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und eine 
angeregte Diskussion! 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Prof. Dr. P.R. Mertens   Dr. S. Klose 
 



 
Wir bitten um eine schriftliche 
Anmeldung 
 
Fax:  0391 – 6 71 54 48 
e-mail:  baerbel.day@med.ovgu.de 
 
Ich/Wir 
 
nehme(n) am  
 
Diabetologischer Abend 
am 22.10.2014 
im Hotel Ratswaage Magdeburg  
 
 
 
mit________Personen teil. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stempel/Unterschrift 

 
Klinik für Nieren- und Hochdruckkrankheiten 

 Diabetologie und Endokrinologie  
 

 Universitätsklinikum Magdeburg A.ö.R. 
 

Einladung 
 
 

Diabetologischer 
Abend  

 
 
 

        
 

                                                                                                                             
 
 
 

    Mittwoch, 22.10.2014 
     18.00 Uhr 

 
         Hotel Ratswaage Magdeburg 

 

Hinweise 
 
 
  
Tagungsort:  
Hotel Ratswaage Magdeburg 
Ratswaageplatz 1-4 
39104 Magdeburg 
Tel.: 0391/59260 
 
 
Auskunft:        
Klinik für Nieren- und Hochdruckkrankheiten, 
Diabetologie und Endokrinologie 
                         
Sekretariat: 
Bärbel  Day 
Leipziger Str. 44 
39120 Magdeburg 
 
Tel.:    0391/ 6 71 5445 
Fax.:   0391/ 6 71 5448 
e-mail: baerbel.day@med.ovgu.de 
 
 
    

Wir bedanken uns bei folgenden  Firmen, die  
diese  Veranstaltung (Informationsstand) unterstützen: 

MSD (500,-- €), Lilly (500,--€),   
Novo Nordisk (1000,-- €) und  

Sanofi-Aventis (1000,-- €) 
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